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Liebe Diplomandinnen, liebe Diplomanden,

Sie haben in den vergangenen Jahren große Kraftanstrengungen unternom-
men und sind jetzt am Ziel.

Wir gratulieren Ihnen zu Ihrem Diplom und sind ein bisschen stolz, dass wir 
Sie dabei unterstützen durften. Wir hoffen, dass Sie mit dem erworbenen 
Wissen Ihre beruflichen Wünsche erfüllen können und gerne auf die Zeit 
zurückblicken, die Sie bei uns verbracht haben. 

Die Fachhochschulausbildung ist ein guter Baustein für eine steile Karriere, 
da wir praxisorientiert ausbilden und auch alle Kolleginnen und Kollegen ihre 
praktische Erfahrung einbringen. An unserer Fachhochschule kommt noch 
begünstigend hinzu, dass die Professorinnen und Professoren noch Zeit für 
Einzelgespräche haben. Mit Ihrem fundierten Wissen können Sie jetzt den 
Stürmen auf dem Arbeitsmarkt trotzen. 

Wir sind sicher, dass Sie uns bald von Ihrem erfolgreichen Karriereverlauf 
berichten werden. Wir wünschen uns, dass Sie mit uns im Kontakt bleiben 
und uns an Ihren Erfahrungen teilhaben lassen.

Wir wünschen Ihnen allen erdenklichen Erfolg in der Arbeitswelt. Vergessen 
Sie aber auch nicht zu leben.

Ihr

Prof. Dr. Jürgen Lehmann
Präsident

Grußwort

Das passende (Lern-) Umfeld ist Grundlage für 
gute Leistungen. Für uns sind, gerade aus diesem 
Grund, Studentenwohnungen weitaus mehr als 
nur vier Wände. 

Wir hoffen, dass Sie sich bei uns wohlgefühlt 
haben und wünschen Ihnen, den  Absolventen, 
viel beruflichen und privaten Erfolg für Ihre 
Zukunft.

Wir gratulieren
allen Absolventen und Diplomanden !

Telefon:  09281  7353-0Telefon:  09281  7353-0
www.bg-hof.dewww.bg-hof.de
Baugenossenschaft Hof eGBaugenossenschaft Hof eG
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Absolventinnen und Absolventen

Was und wo haben Sie studiert?
Ich habe an der TH Darmstadt Informatik studiert. 

Wie sind Sie Studiengangleiter geworden?
Ich bin seit 1997 an der Fachhochschule. Damals bestand der (noch zu 
gründende) Fachbereich Informatik und Technik aus fünf Professoren. Damit 
war es klar, dass jeder mindestens eine Aufgabe in der Selbstverwaltung 
übernahm. Für mich war die Studiengangleitung für die damalige „Techni-
sche Informatik“ (heute Angewandte Informatik) die interessanteste Aufgabe 
überhaupt, da ich damit diesen Studiengang wesentlich mit gestalten konnte. 

Welches sind die Trümpfe Ihrer Studenten der Informatik?
Die Angewandte Informatik ist auf das Thema Softwareentwicklung für An-
wendungen der Informationstechnologie ausgerichtet. Viele Studiengänge 
der Informatik an anderen Hochschulen sind nicht so konsequent auf dieses 
Thema ausgerichtet. Eine echte Besonderheit ist die Beteiligung von Stu-
denten an zum Teil internationalen Projekten, speziell auch im Bereich der 
Luft- und Raumfahrt!

Der Standort Hof bedeutet für Sie:
Eine kleine aber moderne Hochschule mit einem breiten Lehrangebot in 
ausgewählten Schwerpunkten. 

Was fällt Ihnen an der heutigen Studentengeneration auf? Was vermis-
sen Sie, was bewundern Sie?
Die heutige Studentengeneration erscheint mir insgesamt deutlich fokus-
sierter auf das schnelle Erwerben eines Hochschulabschlusses. Durch die 
gesellschaftlichen Rahmenbedingungen, wie zum Beispiel die hohe Arbeits-
losigkeit, spielen die Berufsaussichten zum Teil eine größere Rolle bei der 
Auswahl des Studiengangs als das eigentliche Interesse an den Inhalten.

Geben Sie den Absolventen ein Motto mit auf den Weg!
Das Leben ist zu kompliziert für ein einfaches Motto!

Studiengang:   Angewandte Informatik

Herr Prof. Dr. Göbel

Akentev, Juri
Deiretsbacher, Markus
Fischer, Markus
Götz, Marco
Grimmler, Jörg
Heer, Andreas Manfred
Holzmann, Michael Frank
Horn, Dino
König, Markus
Kropf, Christian
Kusa, Michael
Lawall, Alexander

Neupert, Steffen Wolfgang
Rauh, Michael Alexander
Saalfrank, Michael
Trampler, Sebastian
Wolfrum, Benjamin



‡ man sagt, studenten sind unflexibel. ‡
Wir suchen Talente, die beweglich und spontan sind. Ihr
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Fondsdepot Bank -
Serviceleistungen aus einer Hand. 

rensten und größten Anbieter von Dienst-
leistungen rund um die Investmentkonto-
führung in Deutschland. Als eigenständiges 
Unternehmen innerhalb der Allianz Gruppe
profitiert die Fondsdepot Bank von der Sta-
bilität und Nachhaltigkeit eines der größten 
Finanzdienstleisters der Welt.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.
Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an:
Fondsdepot Bank GmbH
Personalabteilung
z. Hd. Frau Carmen Rossmeisl
Windmühlenweg 12
95030 Hof

Sie suchen ein erfolgreiches Unternehmen, das Ihnen Herausforderungen stellt, an denen Sie mitwachsen 
können? Dann kommen Sie zu uns. Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.

Die Fondsdepot Bank ist einer der erfah- 

Telefon: 09281 7258-2507
carmen.rossmeisl@fondsdepotbank.de
www.fondsdepotbank.de



Studiengang:   Betriebswirtschaftslehre

Ziel des Studiums ist es, Betriebswirte heranzubilden, die das auf der Grund-
lage wissenschaftlicher Erkenntnisse für alle wirtschaftlichen und administra-
tiven Funktionsbereiche entwickelte Instrumentarium auf die Lösung prakti-
scher Probleme anwenden können. Die Absolventen sollen befähigt werden, 
das Management auf verschiedensten betriebswirtschaftlichen Gebieten zu 
unterstützen und nach einer Einarbeitungsphase selbst Führungsaufgaben 
in Wirtschaft und Verwaltung zu übernehmen oder auch freiberuflich oder 
unternehmerisch tätig zu werden.

Was und wo haben Sie studiert?
Uni München BWL 
 
Wie sind Sie Studiengangleiter geworden?
die Kollegen haben mich gewählt - selber schuld ;-)
 
Welches sind die Trümpfe Ihrer Studenten der BWL?
Engagement, Offenheit, soziales Gespür

Nennen Sie ein besonderes Highlight  aus Ihrer Laufbahn als Studien-
gangleiter bzw. als Professor an der Fachhochschule Hof!
Die erste Diplomierungsfeier, es ist einfach schön, das „Endprodukt“ zu 
sehen

Der Standort Hof bedeutet für Sie: 
Kooperatives Miteinander, Solidarität auch in schweren Zeiten, gemeinsame 
Ziele der Kollegen. Die Stadt Hof und das Umland finde ich gut.

Was fällt Ihnen an der heutigen Studentengeneration auf? Was vermis-
sen Sie, was bewundern Sie?
Sind manchmal etwas zu oberflächlich und etwas zu konsumtiv. Ich vermisse 
gelegentlich etwas die ernsthafte Kritik. Die meisten sind in der Regel gut 
drauf, das finde ich gut.
 
Geben Sie den Absolventen ein Motto mit auf den Weg!
Sich selber ernst nehmen.

Absolventinnen und Absolventen

Herr Prof. Dr. Boos

Ackermann, Natallia
Albert, Swen
Albl, Michael
Daun, Emily
Dietzel, Rainer
Dittmar, Nicole
Dreßel, Vanessa
Fityka, Miroslawa
Gebhardt, Sonja
Gradl, Wolfgang Ernst
Gunkel, Jana
Hack, Thomas
Hadersdorfer, Wolfgang
Hauer, Mathias
Hebenstreit, Tobias

Hechtfischer, Christina
Heckl, Alexander
Hoff, Christiane
Hoffmann, Andreas
Hofmann, Ruth
Horn, Claudia
Jena, Silke
Jurik, Michael
Keilhack, Claudia
Kirschner, Wencke Christine
Kittner, Michael
Kleinhenz, Anke
Kreißl, Florian Alexander
Kretzschmann, Claudia
Luderer, Heike

Mann, Marco
Mohr, Christina
Müller, Martin
Nikolic, Oliver
Neumeyer, Birgit
Opel, Oliver
Ott, Tobias
Panzer, Johannes
Papst, Claudia
Pfeil, Jacqueline
Roland, Kristin
Ruckdeschel-Fischer, Stefan Georg
Saalfrank, Stefan
Santos Vicente Manske, Susana Dos
Schäfer, Isabell
Schmehling, Leonie Sabrina
Schubert, Björn
Schwartz, Susanne
Seidel, Carolin
Sener, Ali
Seuß, Daniela
Stock, Carola
Stöhr, Nicole
Thiede, Christian
Trzcielinski, Sascha
Titze, Tanja
Vogel, Andre
Wänke, Sina
Wages, Katharina
Weck, Michael
Wiedel, Mike
Wöckel, Stefanie
Wollner, Jörg
Zaherinezhad, Vojdan
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.Schauenstein.Köln.Berlin.Chemnitz.Hamburg.Essen

GRUPPEWEBERROLF

Haben Sie ein Ziel?
Wir bieten die Perspektive dazu!

Als international erfolgreiches Großhandelsunternehmen 
für technische Industrieprodukte bieten wir ausgefeilte 
Lösungen bis ins kleinste Detail. Entsprechend vielfältig 
sind die Perspektiven, die Sie bei uns erwarten. Nutzen Sie 
die Chance, die Karriereleiter bei uns zu erklimmen. 
Sprechen Sie mit uns über Ihre Ziele!

Rolf Weber KG .Rolf-Weber-Platz 1-2 .95197 Schauenstein 
.Tel. 0  92  52  / 99 33 -0 .Fax 0 92  52 / 99 33 -  33 .info@rolf-weber-gruppe.de

WEBER.Lieferprogramm
.Wälzlager .Lineartechnik .Antriebstechnik .Dichtungstechnik 
.Schmier-&Klebetechnik .Schläuche&Armaturen .Arbeitsschutz
WEBER.Dienstleistungen
.trading .engineering .maintenance .e-commerce .lop .benefits

www.rolf-weber-gruppe.de
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Studiengang:   Internationales Management

Es sollen Betriebswirte ausgebildet werden, welche befähigt sind, auf der 
Basis wissenschaftlicher Kenntnisse und sprachlicher Kompetenz betriebs-
wirtschaftliche Aufgabenstellungen speziell mit internationalem Bezug in allen 
klassischen Bereichen zu lösen.

Wo und was haben Sie studiert?
Volkswirtschaft an der Universität zu Köln
Auslandsaufenthalt an der Pennsylvania State University

Wie sind Sie Studiengangleiter geworden?
Nachdem ich 1 Jahr an der Hochschule war, und mich mit „Internationalem 
Management“ identifizieren konnte, bat mich der damalige Präsident diesen 
Posten zu übernehmen.

Welches sind die Trümpfe ihrer Studenten des IM?
Der wesentliche Trumpf besteht in der Internationalität des Studienganges. 
IM Studenten sprechen mehrere Sprachen und lernen Offenheit für Anderes 
(wie fremde Kulturen) als Bereicherung zu empfinden.

Nennen Sie ein besonderes Highlight aus Ihrer Laufbahn als Studien-
gangleiter bzw. als Professor an der Fachhochschule Hof!
Eine Studentin wurde nach ihrer Diplomarbeit in einem Unternehmen in den 
USA aufgrund der guten Leistung übernommen, und durfte den Markteintritt 
konkret vorbereiten. Innerhalb von 6 Monaten setzte sie diesen sehr erfolg-
reich um. Somit ein großer Erfolg für das Unternehmen und für die Studentin.

Der Standort Hof bedeutet für Sie: 
Eine engagierte Stadt, die stolz darauf ist, Standort einer solchen Hochschu-
le zu sein. Die Studenten werden als Bereicherung für die Stadt empfunden. 
Ein neuer Studiengang konnte entstehen und sich selbst entwickeln.

Was fällt Ihnen an der heutigen Studentengeneration auf?
Studenten können Erhebliches leisten, wenn sie nur ihr eigenes Potenzial 
entdecken und sie auf dem Weg gefördert und gefordert werden.

Geben Sie den Absolventen ein Motto mit auf den Weg!
Ein gutes Angebot schafft Nachfrage! Wenn schon arbeiten, dann erfolgreich!

Herr Prof. Dr. Sonnenborn

Arnold, Daniel
Baumel, Dorothée
Baier, Claudia
Bossert, Verena Claudia
Büchner, Kathrin
Bühlmeyer, Christiane
Deutschmann, Sandra
Eder, Barbara
Elhardt, Ursula
Fischer, Valerie
Fleischer, Franziska Irene
Giese, Isabel

Geyer, Susan
Glöckler, Judith
Gonnermann, Thomas
Impe, Sandra
Infante, Raffaele
Klopf, Barbara
Lindovsky, Simone
Marino, Angelo
Metz, Saskia
Resing, Melanie
Sandig, Julia
Schmidt, Susanne

Schrödel, Alexander
Stumps, Heike
Weigert, Claudia
Wilczek, Hanno
Wagner, André
Weidner, Nadine

Absolventinnen und Absolventen



BIKE WORLD HOF - SCHOLLENTEICH
Schollenteichstrasse 30 – nahe OBI

Phone: 09281 / 7 93 90

Mo.-Fr. von 9.00 - 18.00 + Sa. von 9.00 bis 13.00

BIKE WORLD HOF - HOHENSAAS
Ossecker Strasse 175 – neben McDonald´s

Phone: 09281 / 850 18 80

Mo.-Fr. von 14.00 - 18.00 + Sa. von 9.00 - 13.00
E-Mail: info@bike-world-hof.de

Internet: www.bike-world-hof.de

MARKEN-

FAHRRÄDER
H O C H W E R T I G E

AUF 1.200 qm

Bulls  –  Giant  –  Scott – Kalkhoff – Kettler – Rixe 

Focus  –  KTM  –  Pegasus  –  Puky

... und Custom Made Baukastensysteme von Simplon

IHRE FREIZEIT BEGINNT BEI UNS!ALLES RUND UMS RAD. OB GENUSSVOLL ODER SPORTLICH :
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ABM Greiffenberger, mit Hauptsitz in Marktredwitz, ist seit 60
Jahren  erfolgreich in der Antriebstechnik tätig. 2004 haben wir
einen Umsatz von mehr als 72 Mio. Euro erwirtschaftet. Als Unter-
nehmen mit über 660 Mitarbeitern legt ABM Greiffenberger seinen
Schwerpunkt auf maßgeschneiderte Antriebslösungen. 
ABM-Kunden sind weltweit operierende und erfolgsorientierte
Maschinenbauer. Unsere  Getriebemotoren enthalten Kupfer und
Aluminium, beruhen aber vielmehr auf Innovation, Erfahrung und
dem Wissen unserer engagierten Mitarbeiter - 
- vielleicht bald auch auf Ihrem Wissen.

Innovative Antriebslösungen für den
Maschinenbau

Telefon: (49) 0 92 31/67-0
Telefax: (49) 0 92 31/6 22 52
e-mail: vk@abm-antriebe.de
Internet: www.abm-antriebe.de

So sind wir für Sie zu erreichen:

ABM Greiffenberger 
Antriebstechnik GmbH
Friedenfelser Straße 24
D - 95615 Marktredwitz

Wir treiben Ideen an.
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Besser Sie kommen zu mir, 
bevor ich zu Ihnen komme!

Tobias Ott
Sophienstr. 19 - 95028 Hof

Mobil: 01 70 - 722 39 04
eMail: tobias@tobiasott.de
Web: www.tobiasott.de



Die Hof-Alumni

Alumni - Wer? 

Für viele Studenten weitgehend unbekannt, ist sie doch 
wichtig, die Alumni-Arbeit einer Hochschule. In Hof wird 
dieses Bindeglied zwischen dem Studium und dem 
Berufsleben, die an vielen Hochschulen nahezu in einer 
Job-Garantie gipfelt, von den Hof-Alumni repräsentiert. 
Viele werden sich fragen, was eigentlich „Alumni-Arbeit“ 
in der Praxis bedeutet.

Die meisten Studenten haben ein Ziel: sie studieren um 
einen anspruchsvollen Job mit guter Bezahlung zu fin-

Diese Funktion übernehmen oft Ehemaligen-Verei-
ne oder eben Alumni-Netzwerke.

Die Absicht der Hof-Alumni besteht auch nach 
Abschluss des Studiums an der FH Hof den Kon-
takt zur Hochschule aufrecht zu erhalten und für 
einen kontinuierlichen Wissenstransfer und Ideen-
austausch zwischen Theorie und Praxis zu sorgen. 
Außerdem wollen wir die während der Studienzeit 
geschlossenen Kontakte und Freundschaften 
weiter pflegen. Die Hof-Alumni unterstützen des-
halb alle Aktivitäten, die das „Wir-Gefühl“ an der FH 

den, der vielleicht sorgar in einer Karriere mündet. In Hof 
ist das nicht anders: Als kleine Hochschule liegt die Ga-
rantie, auch in 5 oder 10 Jahren hier studieren zu kön-
nen darin, sich als besondes leistungsfähige Hochschule 
zu etablieren. Gemessen wird diese Leistungsfähigkeit 
u.a. in der Aussicht der Studenten, in der Wirtschaft gut 
aufgenommen zu werden. Aber auch in der dauerhaften 
Bindung ehemaliger Studenten an ihre Alma Mater (lat. 
Hochschule), die aus mehr bestehen sollte als dem ge-
meinsamen Hochschulsiegel auf dem Abschlusszeugnis: 
dazu gehört die individuelle Wertschätzung, gute Betreu-
ung und das Gefühl zu einer großen Familie zu gehören. 

stärken und die FH Hof zu einer Elite-Hochschule machen, 
die ihrer Größe entspricht. 

Im Wintersemester 2005/2006 wird für die Hof-Alumni eine 
eigene Webseite verfügbar sein.

Ansprechpartner: Herr Claus Beyerlein
Telefon:  0 92 81 -  409 - 309
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FABRIKVERKAUF
SCHALS,�TÜCHER,�MODISCHE ACCESSOIRES

Woh(l)lig�warm

in�die�kühle�Jahreszeit

...�mit�den�neuen�Herbst/

Winter�Accessoires

Fabrikverkauf:
Mo�-�Fr:�11:00�-�18:00

Sa:�10:00�-�13:00

95233�Helmbrechts/Wüstenselbitz
Kulmbacher�Str.�208

Tel.:�09252�/�703-0
www.fraas.com

Schals,�Tücher�und�Decken

in�den�aktuellen�Trend-Farben



Studiengang:   Textildesign

Was und wo haben Sie studiert?
Ich habe selbst Textildesign in Münchberg studiert. Ich stellte mir die Ent-
wicklung überaus reizvoll vor, weil dabei Kreativität und Ästhetik gefragt sind, 
gepaart mit technischen Know-how und Marktkenntnissen.
 
Wie sind Sie Studiengangleiterin geworden?
Die Studiengangsleitung habe ich übernommen, da ich die meiste Indus-
trieerfahrung mitbringe. Allerdings verstehen wir Textildesignkollegen uns 
trotzdem eher als gleichwertiges Team.
 
Welches sind die Trümpfe Ihrer Studenten des Textildesign?
Wir sind in ganz Bayern der einzige Studienort, an dem man Textildesign
studieren kann. Wir befinden uns mitten in einer Textilregion mit Tradition, 
was viel Praxisnähe ermöglicht und unsere Ausstattung mit Werkstätten, 
Labors und Technologie ist hervorragend.

Nennen Sie ein besonderes Highlight aus Ihrer Laufbahn an der 
Fachhochschule Hof-Münchberg!
Wenn die Studenten aus dem Praxissemester zurück kommen: Zunächst 
haben wir sie natürlich vermisst während ihrer Abwesenheit. Was mich im-
mer wieder überaus beeindruckt und freut, ist die tolle Motivation, die sie aus 
dem Praktikum ziehen und mit der sie das Studium von da an weiterführen.

Der Standort Münchberg bedeutet für Sie: 
Standort Münchberg bedeutet intensives Studium in freundlicher, familiärer
Atmosphäre.

Was fällt Ihnen an der heutigen Studentengeneration auf? Was vermis-
sen Sie, was bewundern Sie?
Die Studierenden sind sich sehr bewusst geworden, was Flexibilität bedeu-
tet, als entscheidender Faktor für den späteren Erfolg im Berufsleben. Sie 
versuchen ihr Studium so breit als möglich auszurichten, was Lehrinhalte, 
Praktika und Auslandsaufenthalte betrifft.
 
Geben Sie den Absolventen ein Motto mit auf den Weg!
Das Motto ist nicht neu, aber meines Erachtens immer wieder gut: 
Carpe diem!

Frau Prof. Oswald

Bühl, Kathrin
Giert, Melanie
Gleich, Susanne
Hoch, Johanna
Irrgang, Miriam
Karl, Sabine
Kleyer, Anna
Kowarz, Harald
Ludwig, Laura
Meck, Anna
Morgenstern, Madlen
Prillwitz, Sonja

Puchinger, Martina
Richter, Carmen 
Semlinger, Elisabeth
Wissmüller, Kilian

Absolventinnen und Absolventen



Adapt_Anz.qxp  04.04.2005  17:18  Seite 2

����� ��� ������ ����� ����� ������ ���� ������� ���� ������� ������� �����
���� ��� ������� ��� ������ ����� ������� ��� ���� ����� ��� ����

�������������� �� ����� ���
���� ����� ������� ��� ����� �������



Studiengang:    Textiltechnik

Was und wo haben Sie studiert?
Ich habe Maschinenbau mit dem Schwerpunkt „Textilmaschinen-Konstrukti-
on“ studiert. Als gelernter Maschinenbauer mit Abitur war es eine folgerichti-
ge Entscheidung.
 
Welches sind die Trümpfe Ihrer Studenten der Textiltechnik?
Der Münchberger Studiengang „Textiltechnologie“ hat in Bayern seit Grün-
dung der Fachhochschulen eine Alleinstellung. Es gibt nur in wenigen Bun-
desländern vergleichbare Ausbildungen. Die Textil-Ausbildung in Münchberg
ist zumindest europaweit bekannt.

Nennen Sie ein besonderes Highlight  aus Ihrer Laufbahn als Studien-
gangleiter bzw. als Professor an der Fachhochschule Hof-Münchberg!
Das Highlight in Münchberg war im Jahre 2004 die 150-Jahr-Feier der Tex-
tilausbildung! Eine der ältesten „Textilschulen“ in Deutschland hat mit sehr 
vielen Absolventen und Gästen eine sehr lebendige Tradition gefeiert.

Der Standort Münchberg bedeutet für Sie: 
Der Standort Münchberg bedeutet, innerhalb der Textilregion Oberfranken 
und in der geografischen Mitte der erweiterten europäischen Union eine für 
die Textilbranche außerordentlich günstige Lage.

Was fällt Ihnen an der heutigen Studentengeneration auf? Was vermis-
sen Sie, was bewundern Sie?
Positiv: Die meisten Studenten sind locker und offen im Umgang miteinander 
und weltoffen in ihrer Grundeinstellung. Problematisch: Die heutige Studen-
tengeneration ist sehr stark differenziert in ihrem Leistungsvermögen und in 
ihrer Leistungsbereitschaft.
 
Geben Sie den Absolventen ein Motto mit auf den Weg!
von Philip Rosenthal: „Wer glaubt etwas zu sein, hat aufgehört, etwas zu 
werden.“

Herr Prof. Dr. Lohr Arnold, Simone
Bartsch, Anne
Bischof, Franziska
Dittmann, Anne
Häußinger, Franziskus
Hick, Katja
Marz, Jacqueline
Müller, Eva
Nahr, Andreas
Petzet, Marco
Vetten, Silke
Will, Michael

Absolventinnen und Absolventen

Zahn, Holger
Zollfrank, Stefanie



Ein kleiner Blick in die Zukunft

Derzeit ist die Hochschullandschaft von großen Verän-
derungen geprägt: „Hochschulreform“, „Studiengebüh-
ren“, „Bologna-Prozess“ sind nur einige der Schlagworte, 
die zur Zeit diskutiert werden. 

Insbesondere der Bologna-Prozess, durch den die 
internationale Vergleichbarkeit von Studienabschlüssen 
und mehr Mobilität von Studenten und Dozenten erreicht 
werden soll, zieht weitreichende Folgen für die Hoch-
schulen nach sich. Inzwischen wird an fast allen Hoch-
schulen an der Umstellung der Diplomstudiengängen auf 
die international vergleichbaren Bachelor- und Masterab-
schlüsse gearbeitet.

Auch der Senat der Fachhochschule Hof hat in seiner 
Sitzung vom Juli 2005 beschlossen, ab dem Winter-
semester 2006/07 die Studiengänge möglichst 
flächendeckend auf Bachelor-/ und Masterabschlüsse 
umzustellen. Bereits jetzt gibt es an der FH zwei Master-
Studiengänge: den gebührenpflichtigen Weiter-
bildungsstudiengang „Master of Software-Engineering“ 
und den konsekutiven „Master of Logistics“. Der Master-
studiengang „Marketing“, der leider sehr kurzfristig vom 
Wissenschaftsministerium nicht genehmigt wurde, soll 
im Jahr 2006 gestartet werden. Weitere Masterstudien-
gänge sind in Vorbereitung: so wird in Kooperation mit 
der Fachhochschule Amberg-Weiden ebenfalls ab dem 

Jahr 2006 der Master-Studiengang „Industrial Informa-
tion Technology“ angeboten werden. Des weiteren sind 
ein Studiengang „Zuverlässigkeit in verteilten Syste-
men“ und „Public Management“ in Planung.

Demnach ist Ihre Studienzeit mit dem Diplom nicht 
zwangsläufig zu Ende. Vielleicht entschließt sich ja 
noch der eine oder andere, sein Studium bis zum 
Master-Abschluss fortzuführen, so wie es bereits 
etliche ihrer Kommilitonen getan haben, die sich 
bereits für Master-Studiengänge immatrikuliert haben.

Die Fachhochschule würde sich freuen!

Spedition Bischoff
Am Kalkofen 4

95119 Naila

Telefon: 09282-933-0
Fax: 09282-933-809

e-mail info@spedition-bischoff.de

www.spedition-bischoff.de

Wir gratulieren 
zum bestandenen Diplom.

Herzlichen Glückwunsch!



Studiengang: Wirtschaftsinformatik

Das Studium der Wirtschaftsinformatik vereint die klassischen Studiengänge 
Betriebswirtschaft und Informatik mit speziellen Schwerpunktfächern.

Wo und was haben Sie studiert?
Elektrotechnik an der Universität Erlangen-Nürnberg.

Wie sind Sie Studiengangleiter geworden?
Ich wurde gefragt, ob ich dieses Amt übernehmen möchte. Ich sagte zu, weil 
man dadurch die Themen, die die Studenten bewegen, hautnah mitbekommt 
und an der Überwindung von Problemen sowie der Weiterentwicklung des 
Studienganges intensiv mitwirken kann.

Welches sind die Trümpfe ihrer Studenten der Wirtschaftsinformatik?
Sie haben eine grundlegende und vielschichtige Ausbildung durchlaufen. 
Die Informatik-Themen sind dabei verstärkt behandelt worden.

Nennen Sie ein besonderes Highlight aus Ihrer Laufbahn als Studien-
gangleiter bzw. als Professor an der Fachhochschule Hof!
Ein Student aus WI, der sich nach Abschluss seines Studiums für vielfache 
Beratung und intensive Betreuung persönlich bedankt hat.
Den Umzug in die neu erbauten Unterrichtsräume und Labore.

Der Standort Hof bedeutet für Sie: 
Ein Zentrum, in das Studenten aus unterschiedlichen (Bundes)Ländern 
kommen. Ein Standort, der nah an östlichen Ländern liegt. Eine FH, die 
inmitten von Wiesen und Wäldern eine Oase im Grünen ist.

Was fällt Ihnen an der heutigen Studentengeneration auf?
Es gibt zum Teil deutliche Unterschiede zwischen Studienjahrgängen, aber 
auch innerhalb eines Studienjahres. Dies im Hinsicht auf Vorbildung, Enga-
gement, Motivation und soziale Kompetenz.

Geben Sie den Absolventen ein Motto mit auf den Weg!
Wo kämen wir hin, wenn alle sagten, wo kämen wir hin, und niemand ginge, 
um einmal zu schauen, wohin man käme, wenn man ginge. (Kurt Marti)

Herr Prof. Dr.-Ing. Bauer

Bickel, Daniel Helge
Böhmichen, Stefan
Ederle, Eugen
Finndorf, Torsten
Hader, Michaela
Hefter, Thomas
Hoffmann, Michael
Hummel, Doreen
Kant, Alexander
Kellner, Matthias
Klattenhoff, Jens
Knoll, Marco

Lang, Maik
Lenk, Anja
Löhr, Marco Andreas
Mertel, Reinhard
Otto, Christian
Peetz, Dennis
Rank, Michael
Rattel, Andreas
Reißenweber, Michael
Schaller, Michael
Schwarzhuber, Philipp
Seider, Jürgen

Springer, Wolfgang
Traumüller, Markus
Unger, Phillip
Viktorin, Philipp
von Stetten, Alexander
Walther, Kerstin
Wagenknecht, Frank
Werner, Markus
Wieduwilt, Alexander
Wurzbacher, Jörg
Weisenheimer, Ralf
Zöllner, Franziska

Absolventinnen und Absolventen



Stanz- und
Biegetechnik

Technische 
Federn

Automatisierungs-
und Steuerungs-
technik

Oberflächen-
technik

Forschung und 
Entwicklung

Werkzeuge und
Vorrichtungen

Sondermaschi-
nen und Anlagen

Komponenten
für Fahrzeug-
ausstattung

Verbindungs-
technik

Montage-
technik

Brasilien, China, Deutschland, Frankreich, Großbritannien, Japan, Polen, Portugal,
Slowakische Republik, Spanien, Tschechische Republik, USA

Mit weltweit 25 Standorten immer in Ihrer Nähe

Global denken - lokal handeln

Zentrale: Scherdelstraße 2, D-95615 Marktredwitz, 
Telefon (09231) 603-0, Telefax (09231) 603-462, 
homepage: www.scherdel.de, E-mail: info@scherdel.de
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Wunsiedler Str. 7 . 95032 Hof

Tel  (09281) 766 51 33

Fax (09281) 766 47 57

info@anders-versichert.de

Anders versichert. Inhaber Claus Anders

risk-management · vorsorge-konzepte

Anders  e rsichert .

Glänzende Aussichten
für Ihre Zukunft

Im Leben läuft leider nicht immer
alles nach Plan. Doch mit unserer Hilfe 

wird alles planbar. Egal, ob Ihre Zukunft 
oder die Risiken Ihres Berufes.

BÜRO SCHÄFER
Alles für’s Büro!



Studiengang:   Wirtschaftsingenieurwesen

Die Ausbildung verbindet einen ingenieur-wissenschaftlichen Teil mit einer 
betriebswirtschaftlichen und an der FH Hof insbesondere absatz-wirtschaft-
lichen Studienkomponente. Im Studiengang Wirtschaftsingenieurwesen an 
der FH Hof soll neben dem Erwerb gezielten Fachwissens die Fähigkeit 
geschult werden, übergreifende Zusammenhänge zu erfassen, flexibel zu 
reagieren und Menschen zu führen. 

Was und wo haben Sie studiert?
Maschinenbau an der TU Dresden
 
Wie sind Sie Studiengangleiterin geworden?
Indem ich meinen Vorgänger bei dessen Aufstieg „beerbt“ habe.

Welches sind die Trümpfe Ihrer Studenten des WING?
Duale Ausbildung - also Kompetenz in Wirtschaft und Technik‚ die wissen 
wenigstens dass sie von Vielem keine und von Wenigem gar keine Ahnung 
haben - aber das können sie dann gut „verkaufen“.

Nennen Sie ein besonderes Highlight  aus Ihrer Laufbahn als Studien-
gangleiter bzw. als Professorin an der Fachhochschule Hof!
Studiengangleiter: 3 gleichzeitig gültige SPO‘s basierend auf 2 unterschiedli-
chen RaPo‘s (von denen aber nur die aktuelle gültig und auf die alten SPO‘s 
zu übertragen war) bei mindestens 3 verschiedenen Studienrichtungen. 

Der Standort Hof bedeutet für Sie: 
• neue FH mit attraktiven Gebäuden und Umfeld 
• überschaubare Studentenschar - die auch Individualität ermöglicht 
• „Provinzstadt“ ohne das eigentliche Studentenleben in der Stadt

Was fällt Ihnen an der heutigen Studentengeneration auf? 
Die Studenten werden mit Wissen „zugeschüttet“, dazu kommt Notwendig-
keit zum „Jobben“. Das Problem ist oft mangelndes Zeitmanagement und 
fehlendes Interesse (Allgemeinwissen) über den „Studienrand“ hinaus.

Geben Sie den Absolventen ein Motto mit auf den Weg!
Können allein reicht nicht - entscheidend ist, was man oder wie man etwas 
daraus macht.

Frau Prof. Dr.-Ing. Löbus

Biedermann, Armin
Buchhold, Kai-Michael
Eibl, Elisabeth
Fickenscher, Jörg
Hartmann, Robert
Heger, Christian
Heindl, Bastian
Herold, Martin
Jakob, Dirk
Kämpf, Christian
Kaufmann, Matthias
Kießling, Erik

Kleindienst, Volker
Leipold, Martin
Marschner, Martin Christian
Merkel, Florian
Neubert, Alexander Kai
Özel, Serap
Pröll, Andreas
Reinhold, Stefanie
Renn, Matthias
Schaub, Carolin Kristina
Schneider, Ingo
Schmidt, Marion

Schott, Florian
Sommerer, Mathias
Steger, Rainer
Stasch, Claudia Anette
Thoß, Tobias
Wachter, Daniel

Absolventinnen und Absolventen
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McDonald’s gratuliert 
allen Absolventen und 
freut sich auf Ihren 
Besuch 

Hier gibt’s
das Genießer-
Diplom! 

Ihr McDonald’s Restaurant
in Hof, Ossecker Straße 177
www.burgerpara.de 
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Haldex ist ein innovatives weltweit tätiges Unternehmen in der
Fahrzeugindustrie, das Systeme und Komponenten für Lkw,
Pkw und Industriefahrzeuge entwickelt.

In jedem seiner vier Unternehmensbereiche gehört Haldex zu
den Marktführern:

- Hydraulische Systeme für Industrie- und Nutzfahrzeuge

Entwicklung, Herstellung und Vertrieb von Hochleistungs-
zahnradpumpen und –motoren für Baumaschinen, Gabel-
stapler, LKW, Busse etc.

- Bremssysteme für schwere Nutzfahrzeuge

- Spezialdrahtprodukte für Verbrennungsmotoren

- Allrad-Systeme für Pkw

Haldex ist an der Stockholmer Börse notiert und setzt mit
4.500 Mitarbeitern jährlich ca. 750 Mio.  um.
(www.haldex.com)

Haldex Hydraulics GmbH
Seligenweg 12, 95028 Hof
Telefon (09281) 895-0
Telefax (09281) 87133
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